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Erfolge der Nürnberger Weiterbildung ,,Beschaffung und Supply Chain Management"

RoW r Return on Weiterbildung
Kann b er uf sb e gl eit en d e
W eiterbildung fur P r akti-
ker auf Ho chs chulnia e au
sich rechnen? Die Bilanz
d es W eit erb ildun gslehr -

ganges ,,Beschffing und
Supply Chain Manage-
ment" der FHNürnberg
zeigt an Beispielen, taie
ein Hochschullehrgang
unmit t elb ar er g eb nisw irk-
sam werden kann.
Mitarbeiter lernen, V er -

b ess er un gsp o t enziale zu
erkennen und zu heben.

Wolfgang Knorr, Siemens
A&D, darf sich ,,Supply Chain
Manager, FH Nümberg" nen-
nen. Mit seiner Praxisarbeit
zl:im Weiterbildungslehrgang
hat erbei der Firma Siemens mit
scharfem Blick und präziser
Analyse im C-Teile-Manage-
ment die Kosten im sechsstel-
ligen Bereich gesenkt.
Thomas Lammer, Leiter Ein-
kauf und Logistik der Funk-
werk plettac electronic GmbH
aus Fürth und ,,Supply Chain
Manager, FH Nümberg", bin-
det mit seiner Praxisarbeit die
Lieferanten ins Vertriebsnetz-
werk ein. Er schafft damit die
Voraussetzung ftir eine system-
architekturgerechte Projektie-
rung, Kalkulation, Planungs-,
Prozess- und Kostensicherheit
im Lösungs- und Produkt-
geschäft der Funkwerk plettac.
Technisch abgestimmte Ange-
bote können jetzt schneller und
sicherer erstellt werden, ein
nicht zLt unterschätzender
Wettbewerbsvorteil.
Wie die beiden Beispiele bele-
gery kann die Weiterbildung
mit der aktuellen Praxis bestens
verknüpft werden. ,,In der
Kurseinheit zum Lieferanten-
management wurden die Me-
thodik und die Prozesse zur
Einbindung von Lieferanten
vermittelt und diskutiert", stellt
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Kundenspezifisches Puzzle aus Technik und Partner (Abbildung: Funkwerk Plettac)

Lammer fest, ,,praktische Tipps
während der Vorträge und un-
terstützende Gespräche wäh-
rend der Projektphase helfen,
Gelemtes im wirklichen Leben
leichter umzusetzen."
Der berufsbegleitende Weiter-
bildungslehrgang ,,Beschaf-
fung und Supply Chain Ma-
nagement" der FH Nümberg
(www.gso-bsm.de) richtet sich
an Profis in Einkauf und Logis-
tik, die über umfassende Erfah-
rungen im Themengebiet ver-
fiigen. Ziel einer solchen Wei-
terbildung ist es, Impulse ftir
die eigene Praxis zu geben, viel-
leicht auch ein wenig kreativ zu
spinnen. Dlmamische Entwick-
lungen, die teils ja schwer
durchschaubar sind, sind fi.ir
die eigene Prafs zu interpretie-
ren. Unterschiedliche, innovati-
ve Problemlösungen sind zu
diskutieren und in Fallübungen
auf die eigene Firma zu bezie-
hen. Nicht zuletzthllft eine kla-
re Systematik, die Zusammen-
hänge und Schnittstellen zwi-
schen den einzelnen Themen-
feldern zu klären. Es geht im-
mer um das Gleiche: Verbes-
serungspotenziale im eigenen
Untemehmen erkennen lernen
und das Handwerkszeug an-

wenden können, um die Poten-
ziale zu heben.
Fünf wesentliche Erfolgs-
voraussetzungen kennzeich-
nen das Konzept:
o Dozenten, die theoretisch

kompetent sind und gleich-
zeitig über persönliche Um-
setzungserfahrung verfü gen.

o Betreute Praxisarbeiten, in
denen die Teilnehmer Ge-
lerntes in ihrer persönlichen
Prais umsetzen.

o Ein handverlesener und Das Gerätewerk Erlangen der
branchenübergreifender SiemensAGliefertumfassende
Teilnehmerkreis,sodass Maschinenausstatfungen,Steu-
vielfältige Erfahrungen in erungen und Antriebe ftir den
den Lehrgang eingehen. Maschinenbau und gehört zu

r Eine positive Lematmosphä- den besten Fabriken des Lan-
re, da Lemen im Team ein- des, wie renommierte Preise be-
fach mehr Spaß macht und legen: ,,Die Fabrik des Jahres
deshalb besser wirkt; ein fes- 2006" von A.T. Kearney und
ter Teilnehmerkreis ist not- der Zeitschrift Produktion ver-
wendig. liehen oder ,,Die beste Fabrik

o Zeltfir mehrere Lemschlei- Europas 2004" durch die Wirt-
fen: Hören - ausprobieren - schaftswoche und der französi-
Erfahrungen diskutieren - schen Zeitschrift L'Usine verge'
verbessert probieren usw. ben. Beide Preise betonen in der
Eine Kursdauer von einem Begri.irrdung die nachhaltige
Jahr ermöglicht wirkliches Optimierung der Supply Chain
Lemen. in Hinblick auf die Kunden-

Mittlerweile haben über 100 wi.insche.
Einkaufs- und Logistikprofis Angeregt durch die Kurseinheit
aus Deutschland und Öster- zum C-Teile-Management wid-
reich an den acht Kursdurch- met Wolfgang Knorr seine Pra-

führungen teilgenommen. Der
nächste Lehrgang startet am 19.
Oktober in Nümberg. Der Lehr-
gangserfolg wird mit dem Zer-
tifikat ,,Supply Chain Manager,
FH Nümberg" dokumentiert.
Belohnt wird er aber mit einer
erfolgreichen Praxis. Dies zei-
gen die folgenden Beispiele:

Wolfgang Knorr: Wer den
Cent nicht ehrt ...



xisarbeit der Steuerung der
C-Teile im Gerätewerk. Dabei
werden nur die Teile betrachtet,
die derzeit weder mit Kanban-
steuerung noch durch Dienst-
leister oder Lieferantenkonsig-
nation abgewickelt werden.
Diese Teile wurden - wie die
Lehrbücher empfehlen - ver-
einfacht gesteuert. Versor-
gungssicherheit ist bedin-
gungslos einzuhalten. Unter
dieser Prämisse sollten die Ab-
wicklungskosten optimiert
werden. Mit sehr differenzier-
ter Analyse wurden in der Pra-
xisarbeit die Steuerungs-
parameter der einzelnen Sach-
nununern optimiert.
Der grundlegende Ansatz ist
einfach: Von den ca. 3500 rele-
vanten Sachnummern wiesen
über 1000 Sachnummern einen
Bestellwert von unter 500 Euro
und eine Bestellhäufigkeit von
größer eine Bestell*g im Iahr
auf. Die durchgeführte Prozess-
kostenbetrachfung zeigt, dass
die Prozesskosten bei bestimm-
ten C-Teilen über eine Reduzie-
rung der Bestellhäufigkeit er-
heblich gesenkt werden können.
Einfach gedacht, könnte man
den ]ahresbedarf bzw. bei eini-
gen Teilen auch den Zweljah-
resbedarf zusanunenfassen.
Auch unter Berücksichtigu.g
der Lager- und Bestandskosten
würde sich diese Vorgehens-
weise lohnen. Nur, so einfach
geht es leider nicht. Die diffe-
renzierte Analyse fördert viel-
fältige versorgungskritische
Restriktionen zu Tage. Zwei

Beispiele sollen dies verdeutli-
chen: So ist auf die Lagerfähig-
keit und Haltbarkeit von Mate-
rialien zu achten. Beispielswei-
se wurden Leiterplatten aus
diesem Grund von der Betrach-
tung ausgeschlossen. Zum
zweiten wurde bei spezifischen
Materialien die Abstimmung
mit den Lieferanten notwendig.
Ansonsten besteht die Gefahr,
dass nach längerer Zeit ohne
Bestellung der Lieferant das
Material auslistet. Um keine
Versorgungsrisiken einzuge-
hen müssen die einzelnen Sach-
nurrunern sehr detailliert analy-
siert werden.
Die Umsetzwrg des Projektes
ist mittlerweile abgeschlossen.
Die realisierte Kostensenkung
liegt im sechsstelligen Bereich.
Bezogen auf die investierten
Kursgebühren im Weiterbil-
dungslehrgang ergibt sich eine
traumhafte Rendite.

Thomas Lammer: Beschaf-
fung beginnt im Yertrieb

Funkwerk plettac ist ein bran-
chenspezifischer Systemanbie-
ter für aktive und passive Si
cherheitslösungen fi.ir unter-
schiedlichste Objekte, z.B. Ban-
ken, Flughäfen, Pipelines, öf-
fentliche Plätze oder Stadien.
Die Sicherheitslösungen wer-
den durch CCTV-Video und
Managementsysteme mit den
Schwerpunktthemen Visuali-
sierung, analoge und digitale
Netzwerkintegrationen sowie
leistungsstarke Ubertragungs-

techniken ,,Made in Germany"
realisiert.
Das Kerngeschäft der Funk-
werk plettac lässt sich mit ei-
nem ganz individuell entste-
henden kundenspezifischen
Puzzle aus eingesetzter Technik
vergleichen. Um auf die jeweili-
gen Bedürfnisse der Kunden
eingehen zu könnery müssen
die Funkwerke als Systeman-
bieter ihr Produktportfolio
durch Beistellwaren von Dritt-
anbietem ergänzen. Die Versor-
gungssicherheit der Beistell-
waren ist häufig für den Pro-
jekterfolg entscheidend, da die
einzelnen Produkte nur pro-
jektspezifisch eingekauft wer-
den.
Hier setzt die Praxisarbeit von
Thomas Lammer an, Leiter Ein-
kauf und Logistik der Funkwer-
ke, in der er ein modernes, elek-
tronisches Eingliederungssys-
tem für Lieferantendaten im Be-
reich der Beistellwaren ent-
wickelt. Der Lieferant stellt ei-
genverantwortlich in einer Ex-
cel-Tabelle umfassende lrfor-
mationen zu seinen Produkten
zur Verfügung. Der Einkauf
gibt die Daten nach Überprü-
fung im Intranet des Funkwer-
kes frei.
In der Praxisarbeit wurden die
erwarteten Risiken genau ana-
lysiert und Punkt ftir Punkt mi-
nimiert oder ausgeschlossen. Es
wurde sehr schnell klar, dass es
neben einer ausgereiften tech-
nischen Lösung auch sehr auf
die Umsetzungsstrategie an-
kommt. Um einen Lieferanten
zu Vorleistungen zu motivie-
ren, musste das Konzept über-
zeugen sowie die Spielregeln

Beistellwaren für
auftragsindividuelle
Lösungen (Foto: plettac)
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und insbesondere sein Beitrag
klar definiert und abgegrenzt
sein.
Seit Mai 2006 sind die wesentli-
chen Komponenten für den
Vertrieb online abrufbar. Laut
Aussage von Herr Strauch,
Chief Technical Advisor bei der
Funkwerk plettac, hat die Flexi-
bilität, Schnelligkeit und Zuv er
lässigkeit der Angebote deut-
lich zugenorunen.
,,Für unseren Erfolg waren vor
allem das Management von
Lieferantenpartnerschaften, die
Bereitschaft der Lieferanten zur
Zusammenarbeit, die Verein-
fachung der Abläufe sowie die
Zuverlässigkeit und Aktualität
der Lieferanteninformationen
entscheidend", stellt Lammer
fest, ,,alles Themen aus der
Kurseinheit zum Lieferanten-
management. Auch Mittel-
ständler können sich mitwenig
Invest-Aufwand an Optimie-
rungen der Supply Chain
heranwagen. Die Weiterbil-
d*g auf Hochschulniveau regt
Ideen an und vermittelt das
Handwerkszerrg."

Prof. Dr. Gerhard Heß,
FH Nürnberg, Logistik und

Supply Management,
Programmleiter im Weiterbil-
dungslehrgang,,Beschaffung

und Supply Chain Manage-
ment". Er berät Unternehmen

bei der Entwicklung von'-#är*rn
Thomas Lammer,

Leiter Einkauf und Logistik,
Funkwerke plettac electronic

GmbH in Fürth

Wolfgang Knorr,
Supplier Management

Logistics, Siemens A&D im
Gerätewerk Erlangen
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Das ObJektlv lst beldlesem
Produktpaket

" BelatollwatE " aus der
Materlalgruppe " Oblektlve "


